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Heft 3. II. Jahrgang. August 1906.

Erscheint 4mal jährlich, je 3—1 Bogen stark. Jahres-Abonnement : Fr. 3. 80 (exklusive Porto).
Jedes Heft bildet für sich ein Ganzes und ist einzeln käuflich zum Preise von Fr. 1.50.

Redaktion, Druck und Verlag : Dr. Gustav Grünau, Falkenplatz 11, Bern, Länggasse.

Die Völkerwanderungsgräber zu Vilbringen.
Von J. Wiedmer-Stern.

T&m+wx

itte März dieses Jahres wurde in Yilbringen
(Gemeinde Worb) wenige Meter nordwestlieh

von der Käserei an dem von Beitiwyl nach
Rüfenacht führenden Strässchen ein Hausplatz
ausgehoben; bei den Grabarbeiten stiess man
unmittelbar neben dem Strässchen auf zwei
menschliche Skelette, bei denen sich mehrere

Beigaben fanden und zwar in

Grab I:
Ein vereinzelter Bronzeknopf, der offenbar auf einem Gürtel

befestigt gewesen war. Dieses Stück, dessen Lagerungsstelle auf dem

Skelett sich leider nachträglich nicht mehr feststellen liess, ist aus
verschiedenen Gründen ausserordentlich interessant. Wie die nebenstehende
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»«tt s. II. änill'ßNIiA. Kugust 1906.

Li'scdmnt tmäl MKrlivK, ^« S—t Logsn stsiii, >snres-Kb«nnement: ?i, Z, SS (sxKIusivs Sorw),

Di« VölKerwÄuäöruuSLMdsr 211 VildriuSöu.
Von d, Wisämer-ötsrn,
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itts När« äissss änkrss vnräs in ViiKringeu
sLisinsinäs Woriz) vsnigs Ilster nnräwsstiieii

von äsr Kässrei nn äsin von Ksitivvvi nseii
Kiilsnneiit lükrsnäsn Kträsseiisn sin Ilnusnint?:

änsAsKobenz izsi äsn Lirniinriigitsn stisss innn
nninittsiizsr nsosn äsrn KrrässsKsn nnl «wsi
insnsenlieiis KKeistts, dsi äsnsn sieii inslirsre
LsiZaKsn tanäsn nnä «wnr in

Kin vsrsinssitsr Kr«n«sKn«pk, äsr «iisnbar «,«5 sinsin Onrtsi izs-

isstigt gswsssn war. Oissss KtneK, ässssn KngsrungsstsIIs nul äsin
KKsistt sisn isiäsr nneiiträgiieii nieiit insiir töststsllsn lisss, ist aus vsr-
senisäsnsn Lirünäsn nusssroräsntiieii intsrsssnnt. Wis äis nsi>snstsiisnäs
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